
Großartige Premiere 
von „Der Zerrissene“
¶HOLLABRUNN (ag). Groß-
en Applaus erntete der Holla-
brunner Theaterverein nach der 
Premiere des Stücks „Der 
Zerrissene“ im Holla-
brunner Stadtsaal. Die 
Posse von Johann Ne-
stroy inszenierte Ger-
hard Hobauer, der 
Obmann des Vereins. 
Ein Live-Orchester 
unter der Leitung von 
Alfred Tuzar begleitete 
das Stück musikalisch. 
Markus Moshammer 
als zerrissener Herr von 
Lips hatte so manche 
Herausforderung zu be-
werkstelligen. Mit Bravour 
spielten auch die anderen 
Schauspieler, wie etwa sein 
Gegenspieler Robert Kell-
ner als Gluthammer, und 
Katharina Cox stellte in 
großartiger Art und Weise 
„ K a t h i “ 
dar, die 
durch ihre 

Zuneigung zum reichen 
Herrn von Lips seine 
Zerrissenheit heilte. 
Nach dem Sturz über 
den Balkon mit  Glut-
hammer überlebten 
beide, hielten sich 
allerdings versteckt. 
Der damals reiche 
Lips arbeitete dann 
als Knecht bei seinem 
Pächter und verliebte 

sich in Kathi. Er bekam 
mit, wie seine angeblichen 

Freunde über ihn sprachen, 
änderte das Testament zu-
gunsten von Kathi, und sein 
Leben nahm seinen Lauf. 
Unglaublich spannend und 

mit vollem Körpereinsatz 
ging das Stück dann weiter. 
Im Publikum waren u. a. auch 

FPÖ-GR Christian Lausch, 
Marianne Lembacher, Hel-
mut Schneider und Finanz-

amtsdirek-
tor Anton 
Trauner.

Altes Stück ist noch 
immer aktuell
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¶1844 wurde „Der Zerrissene“ 
in Wien uraufgeführt. Schon 
damals mit den Themen Wohl-
stand und Armut, Geld verdirbt 
den Charakter und Ausbruch 
aus einer Gesellschat. Immer 
wieder inszenierte der Obmann 
Gerhard Hobauer in den musi-
kalischen Teilen brandaktuelle 
Themen wie der Ausgang der 
Wahlen, die Situation der Kirche 
und die Lohnsituation von 
Frauen im Vergleich zu Män-
nern. Ganz besonders authen-
tisch wirkte das Theaterstück 
aufgrund seines tolles Bühnen-
bildes,  der passenden Garderobe 
der Darsteller und nicht zuletzt 
auch durch das Orchester.

Markus Moshammer spielte mit vollem 
Körpereinsatz den Zerrissenen.       Foto: ag

ÖVP-Frauen spenden 2.495 euro
Reinerlös vom Familienlauf kommt der Kinderkrebsforschung zugute. 

 OBRITZ (ag). Etwa 250 Lauf-
teilnehmerinnen und -teilneh-
mer waren beim 1. Familien-
lauf in Obritz kürzlich dabei. 
Der Hauptbewerb führte für 
Läufer und Nordic-Walker über 
eine Distanz von 5,5 Kilome-
ter. Lorenz Pelzer aus Neudorf 

sorgte mit ausgezeichneten 
19,24 Minuten für die Sieger-
zeit. Die Kinder starteten in 5 
verschiedenen Altersklassen 
– wobei die jüngste Teilneh-
merin noch keine 2 Jahre alt 
war. Für alle Teilnehmer gab es 
Urkunden, Medaillen, und den  

besten drei Platzierten wur-
den Pokale überreicht von LR 
Barbara Schwarz, NR eva-Ma-
ria Himmelbauer und LAbg. 
Richard Hogl. Der Reinerlös 
der Veranstaltung von 2.495 
Euro kommt der St. Anna-Kin-
derkrebsforschung zugute.

Die laubegeisterten Frauen der ÖVP mit LR Barbara Schwarz, NR Himmelbauer und LAbg. Hogl   Foto:          Privat
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